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Daß ein Knäblein kriegt’ die Braut Und ein Käschen, unjre Muhme,

Bis zum nächften Weihnachtstag. Handvoll Salz auch, unfre Muchme,

Schen? uns, Schenk uns, unjre Muhme Zivei, drei Eier, unfre Muhme,

Mehl ein Dfa, unjre Muhme Gott mit dir, Du unjve Muhme,

Ein Pfund Butter, unfre Muhme Da du ung jo reich bejchenft Haft.

Ein Vie Wolle, unjre Muhme,

Ein Burjche, Brpac genannt, bindet und ftect verjchiedene Kräuter und Blumen an

fich und tanzt vor jedem Haufe, während die Übrigen, in Reihe und Glied aufgeftellt

verschiedene Lieder fingen. Die Hausfrau oder irgend eine andere Berjon begiegt mit einem

 

Das Kolo.

Kübel Wafjer den Brpac, der indeh gleichmäßig weitertangt. Bor jedem Haufe wiederholt

fich dieje Scene.

Der volfsthümlichite Tanz ift das Kolo (Rad). Ein befonders gejchickter Tänzer

feitet den Tanz und achtet namentlich auf die Gleichmäßigfeit de3 Schrittes (mit dem

vechten Zuß macht man zwei Schritte nach vorwärts, mit dem linken wieder einen nach

vichwärts). Während Alle einander feit am Gürtel oder am Ellenbogen halten, bewegen

fie fich im Kreife um den Tanzplat, der Reihe nach paarweife fingend und ftetS die Worte

des Liedes wiederholend, welches der Koloführer anhebt. Auf größeren Plägen fafjen fich

Alle zu einem Kolo zufammen, welches dadurch oft einen jochen Umfang annimmt, daß

in der Mitte das übrige Bublifum fich ergeht.

Auperhalb des Kolo ftehen Mütter umd Greifinnen und fehen aufmerkfam. dem

Tanze zu; ihrer Jugend gedenfend, ergögen fie fich fowohl an der Betrachtung der

hübjchen Kleider, der jchön geftickten Hemden, Korporanen und Weiten der Burjchen, als


